
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 114 (1988)

Heft: 13

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Viel fiel unsern Mitarbeitern ein

zum Thema Ostern: Ostereier
International, Astern statt
Ostern, der obligate Osterstau,
und vor allem der Osterhase.

Nur ein gewisser Jesus von N.
taucht nirgends auf. Eignet er
sich vielleicht gar nicht fiir Satire?

Schon die Tatsache, dass er als

Hauptperson im ganzen
Festrummel untergeht, beweist doch

eigentlich das Gegenteil, wäre
Stoff für Satire. Nur, beim Thema

Religion tun sich nicht nur
Mitarbeiter, sondern auch viele
Leser schwer. Kaum taucht Jesus
in einer satirischen Zeichnung
auf, regnet es Leserbriefe, droht
man mit Liebesentzug. Gotteslästerung

wird laut geschrien.
Scheinheiligkeit oder echte

Besorgnis?

Doch, was sollen solche Überlegungen,

so kurz vor Ostern,
freuen wir uns lieber auf den
Osterhasen.

Titelblatt: Jiri Sliva

Bruno Hofer:

Tücken für den Bauern Klötzli
Schweine, Schafe und Kühe stünden in seinem Stall,
glaubte Bauer Klötzli bis zum bittern Ende. Rettende
Bundeszahlungen entgingen ihm, der nicht begreifen
wollte, dass es sich in Tat und Wahrheit um ganze, halbe

und vierte Teile von Grossviehdüngereinheiten
handelte, die sich in seinem Feld und Stall tummelten.
(Seite 7)

Alice Maurer:

Der frustrierte Osterhase
Früher war es der Osterhase, der bei den guten Hühnern

die Eier bezog (gratis?), sie bemalte und den Kindern

zu Ostern ins Nest legte. Seit einiger Zeit sieht

man aber Ostereier das ganze Jahr auf Wirtshaustischen,

eine Kommerzialisierung hat stattgefunden.
Wen wundert es deshalb, dass sich auch die Hühner
nicht mehr an die althergebrachten Spielregeln halten
wollen. (Seite 27)

Gerd Karpe:
Ein flüchtiger Besucher
Für Schokoladenliebhaber müsste es ein Traum sein, in
einer Osterhasenfabrik zu arbeiten, dort den Finger
jederzeit in die süsse Herrlichkeit tunken zu können.
Dass allzuviel auch unertäglich werden kann, beweist
die Geschichte von Otto Lemming, der nach Monaten
den treuherzigen Blick von Schoggi-Osterhasen nicht
mehr ertragen konnte. (Seiten 30/31)
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